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essen in der Werkstatt 
Von Dr.-lng. Pau) loinweber, Berlin-Hermsd o rf 

Eine wichtige Vorausse tzung !Ur d as Anlaufen e iner Ferti gung ist der Aufbau des We rkslatl
meßwesens. Dabei müssen Ve rfah ren aus früh erer Zel l von neuem überprüft und neue Wege 
gefunden werden. 

ur c1 i , \, lcderaufnahulc einc r Fertigu n~ sind :lll 

~ eh r 'W rkze uglllCi c.hincLlrCorderlich. D iese m üs. en 
,·'u angCi'Chll[[' odc r instnnel gesetzt 'H'rden. Die zweite , 
dlen-o \i b.i j'·e Yor, U;;,;ctZllllg ist die Be T hllffu ng v o n 
\hrkzeul!eIl, Vorrichtu lI"'on und Mellzcurren. Da d iese 
h lei t kallID käuflich cr \' rh n \ e rde n · Öllllen. 

I ÜL"Cll sie in der eigen II Wer ksta tt herges tel lt \'crden . 
ril r die briuen gel Ull nterl uj'bedin gu ngen i ' t also 
IIIUikhst die Einri c:h lun~ ei n r lnsehinenin ta nd
lt'l1.I1 U;;S -. Werkzeug- und Lehre n- V r k ta tt not we n d ig . 
f)c.llRlb Ist in zn hlrciehe n Berline!" Betri eben der 
IYprkzc'\1 ' - li nd Lehre uhau Lue rs t eingerich t ,t ,\ordclJ 
. ncl jUllt nm \\e i w sLL II c ll twickl' lt un d au sgeba u t. 

\\ ie :01 lll ili l ein MenW CSl:lI wiede raufba uen ohne 
[" ßuh ren Ull t] f~i ll l ii S ( ~ r . vif'l l .ieh t gar ohne ,'u el ma/! 

·17. ohne· Ldll'cllschle ifmaschinc ll , oh ll e c ine 't~win de 
,Jlkirm'lschi l'~ uh n ' Cill riC1ttWlg'U zum U iPPcJ1 ? 
lclleir bt Wil l' )l l fll1 fri ihc r un das Arheitell mit (> iliem 
11"'lil lohrwl·rh . MI rias I,'ol'llL'chl df< 11 mit einer op

115 pn Prorilsddeirrnasch ill C' , a n d a s Iessc il in e inem 
'IIm Irn ll lll gewuhnt M~ln , irtl s ich die Ycr fahrPll lI nü 

dllr_mille] Ins C"oEichln ls zuriil' k l Ufcll müssen, tl it" n UU l 

·.,rtll"llI ,mgc\\t'l ulpt hat unll lli ~ d. li tt Le<juerue )'(' 11 lind 
1 Ir! rltnIl1ichCl'P Il we iche Il IH n Hlton, 

Die g-c,;cbcnC'n MiU eI Ull d Mög lic lt kmtpn ill jedem 
n"lneb 'nd 7. 11 H l r .• lied Il, als unH aUg l ' illl:," lt i IO C 
I ,' zep te [[i r den .ß uJvfl ll des ~lc ftwcse ll s a ngege ben 

<'TI:, kiin n tl'l\ . ie ' 'ge 11 n I Ver f. th ren hüng' so
" , I Ion der _\rt ur 211 erzc ll :,"endell Ge~ ' Il stiinuc 
, 1\' ,1Ileh Hili den McJ1 i lt In uh fl ip 11 rnn gescha fft 
Ulk. lil-rgestell ( wcrdrn ki' lIll e ll, 

DIe Grundbedingungen 

Ot 'i I, ichlige. ll!l" weUl Fonl ,run gen als ' ruu
• IZUlI für den \"ernun ft gemäßen un d SillllvolLen Wie 

'!",uu[hnu des kftwesen mü. 'en mit lIe r DeutJich· 
!eil 1'o rilllgcslell t werden, Sie sind niclt t n eu; gerade 
j 11 allc r hahclI j , ' gaul be 'oncleye Bedeutung. 

I. l, roh E' T o l l' r a 11 Zell I 
Die Toll' anten in den Wcrkst alt le l<:hn un gen mibscn 
LW eingesetz t werden. daß el a Teil bei iu r Uhe r

,hreitulli; der GrcntmaO I\-rirk lic.:h n ic h t mehr Zll !,!:e 
In uchcn i t. Das ist ort leich! r ge ugt a l gelal l. Es 
I ,,'hl infnr.h ll li( l bequem lind \ e rlc iht d ' In KOll

o .ukteur 111.1 Gerillt! de r Sicherheit. wen n Cl' k l ine 
Tlll~tll.nzel1 Vt rsdl rcibl. IJm ah r d ie renze de r 
BI ud,hurkeil ll1 fi nden. m u ll man yi ··l überlegen, rech
n, 11. h !.11 1111';1'11 Sllllllll C IIL. ja of tma ls e igens einl ache 

er. lieh a n ' t , Ue. iese gci!,tigcn und sach liche j"uI
wendung ,n müss n aber je, eilR iH ciuZl'''es Mal gl' 
mn ·hl wC' rden, um der' erkslntl \ tel MI, nüm lid 
hei cl n ' el"crrigten T eilen. socg lä lü " - \kSSUll " CH ruLl 
geuauen Me HzßLlgcn zu [sparen, die tnei l iuCu.ch. nicht 
\ orhund n sind . sod nn um überItüs igen Ausschul! zu 
\'cr meid n lind sc:hlic!Hich um dem Lehrcllbau Ii· '\I.1J
' nb ZlI erlei htern 0 l" erst zu ermiiglichen. mir ei u
l"aehcn Mit tcl n Menz nge b r iLm t li en. A l [! 'nlenl silu l 
di Maschi nen . die, ir bl·n u tzt>ll. mei t n icht lllit neu
wer tigen vel'!!;1 ich baT. Sie '~n rdeu a llS rl u Bombell 
t ümlHern hcrvo r g:ellal t und mühs lig JllI mi t BelIeH ' 
mi (tein b etriebs fäll ig g'emacb L D i Gen u igke i t rl r U 11 r 
ilUlcn bearbe ite ten e ile ka nn t,et nicht die.i ~ ni 'c ('1" 

r i 11 11 , d ie mit ncu ge k.lU r'c ll in \ 'rgilllgenell Zeitl' I 

<.! l"zielt werden ko nute. 
'rohe '1 leran zcn b is an die ('r ,H Z!' d s lügli chen 

g'cben abe r auch fü.r r! i< A rueit!H orbereituug' einen 
~i{'heren Üb el·blick. fii r d i ' WC'rkstatt Zuvertässigk('ir 
und sr ruen a lle Be[ i1iglen z u r [rl"ei..)\Ung 111" ge
te klc n Zieles (\11 , 1-5 ist Un lug und uLllltmlcru flc h [" 

k sts(liclig. "enn man l U 11 ' ill , Tul rüllTf:ll \or ellr ihl, 
a ngehl ich " um t1i Werks tu1 t zu g<'Hauern Arheiten ZII 
crzieh en". Man eUl"ich.t dam it g n u uru; Gq;elll ·Hl 

Vvenn <111 eine r tell iller K 'trukti u kldnc TI Jo ,
ranzen DOl\I-e ndi g ~ 1I 11 ert!r!l seit .i l1cn. so h,hn L l"_ sc hOIl 
angesich t der l ' t lcLge, e inm al gl' ' n llich durübl'r !ladl 
:wsinnell, wi durch eine LmkoJl"trllk.tion lhe 'e Jd i nen 
Abmafle , -ermiede n \\ enl f·u !..(inu n' ). Lt; Jplllll ~ i('1r 
auch . e ine j leukonstrukl ion \ or ilU"(~ 1 Fer tI gstellung ll li l 
dem Lehrenba u d urchzn prech 11 . um anf des ':11 lw 
sch r'jnktc Iö ' lichkciten RÜl'k~1L Il[ /u ue11m ~11 Well n 
heu te ieHach ~ ach den, e rI ii ghnl' 11 \\ rl.. tullen !1Ut..! 

ITa Ibzeugen koustrul 1" t wird • .J a ogar ollstnudionel1 
g-eändert w rden mti ss 1I , \ \ enJ1 ein Vf.lI·rnt Ilu fgl-Lruuclü 
ist , so mllil man ebcllo ycrlangcTl. du fl die Konstruktio ll 
s ich nacb den Fertig'ungs- Tl ud \leJlmijg U 'hkeitE' 1i de r 
We.tkslatl richt t. 

2. No r m u n g b ' I C h t e 1\ ! 
;Va s h a t cl iC orJll ll llg 11 i1 d '111 les.. 11 M L tun? 

W Hn mun Normaldureltml'sser nuch Dli'o '; u"cl g:e· 
n urmt ~ T leranzf Ider 'U ' tI 1l! l~i\-'n ~11'!tl 1I111\ f!lIdl·1. 

:i0 k önnl'n di ' cln lilr bcre i lgeswLltl!u Me (lzl'ugc wiL gc
nOl'rnt cn "\.brne :oUll"en a llc h Hir under' Erzt'ul:l'lIi~S\' 
\\ (!iter benutzt Wt nl '11 , \V nll m (Ul SI) kOIl si t"ll jcrt, dult 

1) 7nJ .I M.j eltt' T: CO iNp it 1(' enthijPl! : L (' i n weh er : P fl i S1l1l1f lInd l.l' 

~t altufl !! (k ap del l. l. lh'rlin: ::'f, r angtt r-\ \'r la g . I l'U l1Jt iugl' in \'u 11 , ... 
re itun g. 


